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Lübbecke

Ausstellungen
Elizabeth Weckes: Manhat-
tan Morning, Sa 11.00 bis
13.00, So 16.00 bis 18.00,
Kunstverein Lübbecke, Am
Markt 28, Tel. 0160 8163005.
Offene Ateliers 2026, Male-
rei, Sa 14.00 bis 18.00, So
11.00 bis 18.00, Atelier An-
gelika Brennemann, Roland-
str. 11.

Bäder
Hallenbad, Sa 13.00 bis
18.00, So 8.00 bis 13.00, Boh-
lenstr. 25, Tel. 05741 90640.

Büchereien
Mediothek, Sa 10.00 bis
13.00, Am Markt 3, Tel.
05741 276-401.

Freizeit
Stemweder Landfrauen ge-
hen auf Erkundungstour im
Gehlenbecker Moor, Sa
13.30, Parkplatz P3, Park-
platz Moorbadstraße, Geh-
lenbeck.
Moorläufer Lauf-und Wal-
king-Treff für Jedermann/-
frau, Infos unter www.moor-
laeufer.de, am Sa 15.00 Uhr,
Wanderparkplatz P 3, Gro-
ßes Torfmoor,Moorbadstra-
ße 2.
P.aula, feierliche Eröff-
nung der Kulturstätte, Ge-
lände der ehemaligen Jahn-
Realschule, Sa 17.00, Nie-
dertorstr. 42.

Gesundheit

Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. 05741
8096239, Sa, So, ambulanter
Hospizdienst.

Märkte

Wochenmarkt Lübbecke, Sa
7.30 bis 12.00.

Musik

Helmut Eisel & JEM live,
Klezmer Musik, Sa 20.00,
Jazzclub Lübbecke, Gewöl-
bekeller, Ostertorstr. 7.
Cone Brothers, So 16.00,
Kontakt- und Informations-
zentrum (KIZ), Café Toni,
Tonstr. 10.

Sonstiges

KIZ, Café Toni, Sa 9.00 bis
12.00, Sa, So 15.00 bis 18.00,
Tonstr. 10.

Bürgerservice

Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Sa 7.30 bis 13.00,
Pohlsche Heide 1, Tel. 05703
9802-0.
Wertstoffhof Lübbecke, Sa
8.00 bis 13.00, Benzstraße 3.
NABU-Besucherzentrum,
Programm und Führungen
www.moorhus.eu, Sa 14.00
bis 17.00, So 11.00 bis 17.00,
Moorhus, Frotheimer Str.
57a, Gehlenbeck, Tel. 05741
2409505.

Der Wochenkommentar

Klinikplanung: Sturz auf die Rasierklinge
■ Selten beteiligen sich so vie-
le Menschen an einer Diskus-
sion wie aktuell an der über
die Krankenhausplanung. der
Mühlenkreiskliniken Teilwei-
se gleitet dieDebatte über Kos-
ten, Standorte und vieles mehr
allerdings ins Absurde ab.

W er die anhaltende De-
batte umdie Kranken-

haus-Standorte der Mühlen-
kreiskliniken (MKK) verfolgt,
gewinnt den Eindruck, dass in
Minden-Lübbecke kein Fach-
kräftemangel besteht – zumin-
dest kein Mangel an Klinik-
planern. Das Phänomen ist
nicht neu: Wenn die deutsche
Fußball-Nationalmannschaft
auf dem Platz steht, haben wir
auf einmalMillionen vonBun-
destrainern, die zuwissenmei-
nen, wie Kimmich und Co.
spielen müssen, um zu gewin-
nen.

Das Gute an der aktuellen
Diskussion über die MKK-
Vorgaben:VieleMenschenbe-
schäftigen sich intensiver mit
einem Thema als üblich, in-
formieren sich, bilden sich eine
Meinung, diskutieren ihre
Standpunkte. So stelltman sich
eine lebendige demokratische
Gesellschaft vor.

Krankenhausreformer des
Bundes, NRW-Ministerium
fürArbeit,Gesundheit undSo-
ziales, Gutachter, Kreistag
Minden-Lübbecke, Vorstand
der Mühlenkreiskliniken,
MKK-Verwaltungsrat, Bür-
gerinitiative für die Sanierung
und den Erhalt der Klinik-
standorte Lübbecke und Rah-
den, Stadt- und Gemeinderä-

te und wahrscheinlich noch
eine Reihe anderer Gruppen –
sie alle reden mehr oder we-
niger bei der Klinikplanung im
Mühlenkreis mit. Vielfach je-
doch übereinander statt mit-
einander.

Waldrodung hätte
Ausschlusskriterium sein
müssen

Dass für den Klinikneubau
in Espelkamp große Teile des
bis zu 200 Jahre alten Gabel-
horst-Mischwaldes gerodet
werden sollen, zeigt, mit wel-
cher Ignoranz undVerantwor-
tungslosigkeit die Gutachter
und die Entscheider von An-
fang an vorgegangen sind.Wir
stecken mitten im Klimawan-
del. Deshalb hätte die Tatsa-
che, dass ein wertvolles Bio-
top geopfert werden soll –
unter anderem ausgerechnet
für ein Parkhaus – ein Aus-
schlusskriterium für die von
der Stadt Espelkamp vorge-
schlagenen Fläche sein müs-
sen, statt sie auf Platz eins zu

setzen.
Zu Recht befürchtet Lüb-

beckes Bürgermeister, dass es
Leserbriefe zwischen Stemwe-
dern und Hüllhorstern reg-
nen wird, wenn der Kreistag
im September nach den Vor-
stellungenderMKKmehrheit-
lich einen Baubeschluss fasst.
Philipp Knappmeyer rechnet
mit Vorwürfen aller Art, dass
manfalsch informiertwar,dass
es kommunikative Tricks ge-
geben hat, dass man Beteili-
gung nur vorgegaukelt hat. Al-
les richtig.Und zugleich falsch.
Je nachdem, wen man fragt.

Heftigste und teilweise ab-
surde Vorwürfe sind schon
jetzt unter anderem in Lübbe-
cker Facebook-Gruppen zu le-
sen. Dogans Video-Statement
einKI-Fake,Politikerseienhalt
alles Lügner, der Landrat sei
ein PKK-Sympathisant, den
man mit juristischen Mitteln
vorzeitig ersetzen solle.

Lübbecker Krankenhaus
wird zum
„Wiehengebirgsstern“

Nicht weniger Absurdes ist
von Befürwortern des Lübbe-
cker Krankenhauses zu lesen,
die den 40 Jahre alten Beton-
klotz allen Ernstes zum „Wie-
hengebirgsstern“ verklären.
Auch die Vorstellungen von
Demokratie sind gelegentlich
abenteuerlich. Demokratie
heiße Bürgerbeteiligung, es
werde in punkto Kranken-
hausplanung „einfach über
unsere Köpfe entschieden“.
Die Bürger würden gar nicht

gefragt. Und der Kreistag ni-
cke nur ab, was ihm von dem
VorstandderMKKeinschließ-
lich Landrat vorgegeben wer-
de.

Man fragt sich, ob die selbst
ernannten Basisdemokraten
diese Rolle immer nur ein-
nehmen,wenndiedurchWah-
len legitimierten Gremien an-
ders entscheiden, als man es
gerne hätte. Und ob sie je an
einer Kreistagssitzung als Be-
sucher teilgenommen haben.
Man möchte sich nicht vor-
stellen, dass wichtige Entschei-
dungen in die Hände solch ah-
nungsloser Super-Demokra-
ten gelegt würden.

Wenig überraschend, dass
auch ein AfDler wie Jan Aus-
sieker kräftig in der Face-
book-Debatte mitmischt. Aus-
sieker ist Fraktionsvorsitzen-
der seiner Partei im Gemein-
derat von Hüllhorst, Mitglied
der AfD-Fraktion im Kreistag
sowie Mitglied im MKK-Ver-
waltungsrat. Um nach dem zu
erwartenden Baubeschluss des
Kreistags einen „Bürgerent-
scheid zu erzwingen“, würden
die elf Gegenstimmen der AfD
leider nicht ausreichen. Die
eigentliche Botschaft dahinter
lautet: Wählt AfD, wenn Ihr
die Krankenhäuser im Lübbe-
cker Land erhalten wollt.

Für manche zählt am
Ende nur das
gewünschte Ergebnis

Sogleichmeldet sich ein glü-
hender Anhänger der Bürger-
initiative für den Erhalt der

Krankenhäuser Lübbecke und
Rahden zu Wort und meint,
ihm sei es in diesem Fall egal,
woher die Stimmen kämen.
Dem Landrat müsse man die
rote Karte zeigen. Am Ende
zähle nur das Ergebnis: Nein
zum Neubau in Espelkamp.
Angesichts solcher lokalpa-
triotischer Haltungen werden
die Bürger der Nordkreis-
Kommunen,dieseitderSchlie-
ßung des Standortes Rahden
ohne Krankenhaus dastehen,
sich bedanken.

Knappmeyers Befürchtung,
der Kreistagsbeschluss zum
Neubau werde keine Lösung
sein, sondern einen tiefen Riss
in die kommunale Familie fur-
chen, bewahrheitet sich be-
reits. Daran werden vermut-
lich auch die weiteren geplan-
tenInfoveranstaltungenzuden
MKK-Neubauplänen nichts
ändern.

Mit dem Uni-Klinikum in
Minden gibt es einen medizi-
nischen Maximalversorger in
der Nähe. Wer mehr Standor-
te verlangt, muss wissen: Die
bisherige Klinikplanung der
MKK ist angesichts ausufern-
der Kosten von mehr als einer
halben Milliarde Euro schon
langekeinRittmehraufderRa-
sierklinge. IhreUmsetzungum
jeden Preis wäre der Sturz in
ein finanzielles Desaster, an
dem alle Menschen im Müh-
lenkreis über Jahrzehnte zu lei-
den hätten. Wollen wir das?

Wie denken Sie darüber? Ich
freue mich auf Ihre Anre-
gungen unter
frank.hartmann@nw.de

NW-Redakteur Frank Hart-
mann. Foto: Sarah Jonek

Inklusiver Zirkus „Maluna Kunterbunt“ und Co. haben viele Fans

Lübbecke (fha). Im vergangenen Jahr
hat Kommunalministerin Ina Schar-
renbachGründerinundDirektorinAn-
gela Hölscher und ihren Artistinnen
und Artisten des inklusiven, 2018 ins
Leben gerufenen Dorfzirkus „Maluna
Kunterbunt“ aus Preußisch Oldendorf
den Landes-Heimat-Preis NRW ver-
liehen. Dass Menschen von Röding-
hausen bis Rahden mit und ohne Be-
hinderungen gemeinsam aktiv sind,
macht den Dorfzirkus so besonders.

Aus demDorfzirkus wurde amDon-

nerstagnachmittag ein Straßenzirkus.
Denn am Wappenplatz in der Lübbe-
cker Fußgängerzone präsentierte ein
besonderes Ensemble die Ergebnisse
einer intensiven Projektwoche der Le-
benshilfe BildungNRWe.V. unter dem
Motto „Kultur und Weiterbildung“.

Gemeinsam mit Freiwilligen des so-
zialen Jahres, Akteuren des Zirkus
„Maluna Kunterbunt“, des Hueffer
Spectaculums (Lebenshilfe Lübbecke)
und Teilnehmenden der Diakoni-
schen StiftungWittekindshofwerde In-

klusionkünstlerisch lebendig,hatteAn-
gela Hölscher angekündigt – und nicht
zu viel versprochen.

Die bei strahlendem Sonnenschein
auf einer echten Manegenplane prä-
sentierten Darbietungen aus Jonglage
und Hula-Hoop, Clownerie und Zau-
berei lockten etwa einhundert Men-
schen auf den Platz zwischen dem Be-
kleidungsgeschäft „Frauenzimmer“
und dem ehemaligen Café Janke. Die
Vorführung gefiel so gut, dass immer
wieder Applaus gespendet wurde.

Am Sonntag, 26. April, ist das Bür-
gerhaus Espelkamp Ort einer exklusi-
ven wie inklusiven Veranstaltung: Ab
15 Uhr gibt es eine Zirkus-Gala mit
„MalunaKunterbunt“ undGästen. An-
lass ist das 50. Jubiläum des Bürger-
vereins Gestringen.

Aufgeführt wird die 6. Show „Der
Zirkus taucht ab“ mit speziellen Einla-
gen und Überraschungen. Unter an-
derem will Circus Krönchen dem En-
sembleumAngelaHölscherdieEhreer-
weisen. Der Eintritt ist frei.

Etwa100ZuschauerverfolgtenamDonnerstagnachmittagdieAufführungdes inklusivenStraßenzirkusamWappenplatz inderLübbeckerFußgängerzone.GezeigtwurdenJong-
lage, Hula-Hoop, Clownerie. Und, wie das Foto belegt, Zauberei, denn der Freiwillige im Kopf-Kasten blieb trotz der vielen langen Dolche unverletzt. Foto: Frank Hartmann
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Einem Teil unserer heutigen Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der genannten
Prospekte nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 430 617-18


